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Zürich 1877. IH.Jahr$an$ N? 19. 12. Mai.

Jlhtftrirtf« bumortfrtfd] fatrjrifdics ilöodicttblutt.

SS tan t top r t Vi d> e 31 1 b a f t i o n : 3cnn 9îbt)(i. ©treblfloffe 29.

(ïrfdjeiiit jeben ©amftag. ^bonnrnifntsbfbingunfifn. SSricfc unb Weiber fronfo.

îllle ^oftämler unb 8iid)baiiMui!flen nehmen »efieHungcii cntgtg<n; franfo für bic Sdjioei}: für 6 TOonate gr. 5, ffü 12 TOonatc gr. 10; für ba«

iibriflc <£uroj>a, für (Fg^ten uub bic Skreinigten Staaten SRorbamerirVil ver 6 SWontite gr. 7, für 12 Dîounte gr. 13. 50; für Sii&amcrifa. »fien uub

îluflrûlitn ver 6 konnte gr. 12, per 12 Woiiaie gr. 22. Oftnielne Dcununtrn 25 (Ins.

Sn ©ebanfen flaftertief rjertoren

©inn' ict) ftreng' bem böfen Kriege ttüfy;

tRuffenföpfe ¦ toften £ürfenol)ren
Unb Kanonen bringen ftract) unb Sid).

SSon ber 3u1imft aber roirb geboren,

SBaë id) fjeut' errntf)c alëgemad),

2Baë mein ©eift erbtieft fo rounberbar

Unb berfünben roiH ber ïïcenfctjenfdjaar.

©el)t, ber roilbe Dîuffe mirb fiel) tummeln,
SBatet burd) bie gelbe î)onau ftratfë ;

SBifl er aber flott bië ©iambut bummeln,

©drreit ber ©roßbrittaner ptöfctid): pad'ë!"
Mopft erbost beu alten Ämiten=.vuimmelu

Stuf ben birfften Sljeil beë ©dielmenfatf ë :

.palt e§ ift genug, fetjr' um, bu 3Bid)t,

Unf're beften tunben plagft bu nict)t!"

®S berbricfjt ben SRuffcn freilief) boppelt,

SDafi tljm Snglanb in bie ©trajje fjoift,
y>ai fic| burd)gcmoppclt unb gepoppeli,

©oll fid) fagen laffen: abgefoeft!"
Stile .punbc merben loëgefopbelt,

gaule Ijintet'in Ofen borgelorft ;

©djrcrftid) roirb ber SRuffe, fclfenfjart,
SBenn er et) r lief) ift nadj feiner Slrt.

Oeft' reidj rümpft bie 5îafe bann bebenftid):

$alt ein 9ïarr ift, mer ba müßig gueft" ;

2)eutf cïjlanb, eineë Sage» red)tsumfd)roentlio),

ginbet: beffer ift eë mit gef et) lu dt".
5 ran fr cid) füt)lt fid) plöpdj nid)t mef)r friintlid),
Äraren roill eë, roo bie Dtacfje j u rf t

Stuë bem 33ufd)e friedjt 9capotium
Unb @urop a t)aut fict) tränt unb fromm.

SUtenfcfjenlcben gelten feinen ©perting,
gür ben g r o m m e n roenbet fid) baë 23latt ;

Unb ber S3t0egott, bcr Unfetjlbàiling,
8ad)t in'ë gfäuftdjen (baë gefegnet t)at!)
3a, bcr 5petrifd)lüffel=3lufberoär)rting

5}üt)it fein .Çiccr, unb mad)t ben S3iëmartf matt!
3aud)jenb jietjt bcr SSifdjof fjeimroartê! fja

ïïterfft bu roaë? SWabame £elbetia?

traurig, roo baê £">erj nid)t freubig t)àinmert,

3)afj baë ^iuëtjccr fo fd)bn erroad)t,

SDaf; eë römifd), petrifclfig bammert

Unb bcr © reit t) mit Scbimpfcn Crbnung mad)t,

Sefuitifd) ganj berfiretjenlämmert
SBirb bie SBelt, unb tufjig 'bleibt : bie 9taû)t.
SB ü 1 1 1 e r e t berfdjenft bic ©rijroeij af)a

ïïîcrfft bu Äefcerroeib : # eloet t a !"

là» 1877. Ill.^àzanz >>j?i3.

MistrirteS humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche N e d a f i > e n ^ Iran No'tzli. Strehlgaffe 29.

Erscheint jeden Samstag. Abonntmentsvedingunytn. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen ncbmen Bestellungen entgegen! sranko snr die Schweiz >>ir ü Monate Fe. 5. snr >2 Monate Fr. I<>! lür d,S

übrige Europa, für tkgypten nnd die vtreiuigteu Staate« Nordamerika's per 6 Monate Fr. 7. iür 12 Monate Fr. 13. 50 ; siir Südamerika Asten und

Australien per k Monate Fr. 12. per 12 Monate Fr. 22. >5in>elne Nummern 25 (5^

In Gedanken klaftertief verloren

Sinn' ich streng' dem bösen Kriege nach;

Russenköpfe - kosten Türkenohren
Und Kanonen bringen Krach und Ach.

Von der Zukunft aber wird geboren,

Was ich heut' errathe rtlsgemach,

Was mein Geist erblickt so wunderbar

Und verkünden will der Menschenschaar.

Seht, der wilde Russe wird sich tummeln,

Watet durch die gelbe Donau stracks ;

Will er aber flott bis Stambul bummeln,

Schreit der Großbrittaner plötzlich: Pack's!"
Klopft erbost den alten Knuten-Hummeln

Auf den dicksten Theil des Schelmensack's :

Halt es ist genug, kehr' um, du Wicht,

Uns're besten Kunden plagst du nicht!"

Es verdrießt den Russen sreilich doppelt,

Daß ihm England in die Straße hockt,

Hai sich dnrchgemoppclt und gepoppelt,

Soll sich sagen lassen: abgesockt!"
Alle Hunde werden losgekoppelt,

Faule hinter'm Osen vorgelockt;

Schrecklich wird der Russe, felsenhart,

Wenn er ehrlich ist nach seiner Art.

O est 'reich rümpft die Nase dann bedenklich:

Halt! ein Narr ist, wer da müßig guckt";

Deutschland, eines Tages rechtsumschwenklich,

Findet: besser ist es mit geschluckt".
Frankreich fühlt sich plötzlich uicht mehr kränklich,

Kratzen will es, wo die Rache juckt.
Aus dem Busche kriecht Napolium
Und Europa haut sich krank und krumm.

Menschenleben gelten keinen Sperling,
Für den Frommen wendet sich das Blatt;
Und der Vizegott, der Unfehlbäiling,
Lacht in's Fäustchen (das gesegnet hat!)
Ja, der Petrischlüssel-Aufbewührling

Führt scin Heer, uud macht den Bismarck matt!
jauchzend zieht der Bischof heimwärts! ha!
Merkst du was? Madame Helvetia?

Traurig, wo das Herz nicht freudig hämmert,

Daß das PiuShcer so schön erwacht,

Daß es römisch, petrifelsig dämmert

Und der Greith mit Schimpfen Ordnung macht.

Jesuitisch ganz vcrkirchciilümmert

Wird die Welt, und ruhig bleibt : die Nacht.
W ü i l l e r e t verschenkt die Schweiz aha

Merkst du Ketzcrweib : Helvetia?!"
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